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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne ZuM --

lungsgebühr , sowie die Ex^ Eion

zu Mk. 2,25 frei ins Mus gegen
VorausbezaMng , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion r . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

DM " In, « rat « für dt« laufend« Stummer w«rdm bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugeuommeu ; größer« werden vorher erbet« . ^WS

PutMatious-Organ für stmmtllche Laiserl ., Nönigl. u. gibt. Behörde», sowie für die « rmeiade» Neustadtgödens «. Baut.

305. Sonnabend, ! den 29. Dezember 1888 . 14. Jahrgang.
Politische Rundschau .

DaS Fest ist nun vorüber , das gar Manchem Glück, Manchem
aber auch bittere Enttäuschung gebracht hat . Enttäuscht sind z . B .
die Senatoren in Frankreich worden , die sich einbiideteu , Challemelle .
Lacours Rede werde eine neue Aera in Frankreich zu Wege bringen ,
indem sie die Radikalen und die Boulangisten aa die Wand drücken
würde , daß es „ quitsche"

. Aber bas Beschwö en des Geistes Gau »
betta ' s half nichts , die Radikalen athmen noch lustig weiter und die
Boulangisten scheinen sogar neue Stärke dadurch gewonnen zu haben .
Die Gegner des jetzigen Regierungssystcms haben sich uun einmal
zu gründlich an der chronischen Schwäche und Verwirrung des Re -
publikanismüs den Magen verdorben , als daß sie sich nicht nach
einer gründlichen Veränderung sehnen sollten . Zu lange währt den
Franzosen schon das ewige Einerlei der republikanisch en Regierung ,
sie wollen Beritt derung haben , Veränderung um jeden Preis , uud
gilt es auch ein Säbelregiment , wie es der große Eroest in sichere
Aussicht stellt . Dagegen brachten die Festtage dem Ministerium
Salisbury , das schon so ziemlich auf dem letzten Loche pfiff , Glück
usd Freude : General Grenfell erlangte über die Schsareu Osman
Digma 'S vor Snakim einen glänzenden Sieg ! Dazu erhielt die
gesammte kultivirte Welt , so weit sie ein Herz hat für die kühnen
Forscher und Pionire Stanley und Dr . Schnitzer MAS Emin Pascha ,
eine köstliche Weihnachtsfreude durch die Dementuung der Lügendot -
schaft Osman Digma 'S über die Gefangennehmung Stauley ' s und
Emio Pascha 's . Freilich sind die Gemüther über das Schicksal
Emi -i ' s noch nicht völlig beruhigt , doch ist wohl zu hoffen , daß auch
er in Sicherheit sich befinde. DaS englische Volk ist extra noch
voller Freude in der Hoffnung auf die Annexion Suakims , für die
scheu jetzt stark agitirt wird . Möglich , daß deshalb Suakim dennoch
ein Fallstrick für Lord Salisbury wird , für den edlen Randolph
Churchill aber eine Jakobsleiter , auf welcher er zu dem erträumte »
Himmel des Premierministers hinauf zu klimmen sucht. Der ehren -
wrrtheu , schon von Heinrich VIII . , dem königlichen Blaubarte , pri -
vilegirten „ Artillerie - Gilde " Londons find die Waffen genom¬
men und ist sie so gut wie ausgelöst , da ihr oberster Chef , der Prinz
von Wales , eine Reorganisation deL Korps verfügt hat , der sich
dasselbe nicht unterwerfen will . Dieses eigenartige Korps besteht
auS vier reitenden Batterien uud sechs Kompagnien Infanterie , die
Geschütze uud Gewehre lieferte der Staat , sonst hatte » aber die
wackere » Bürgersoldates selbst zu sorge» , was aus einem dem Korps
gehörige« Fonds von 8 Millionen Mark und aus den jährlichen
Beiträgen der Mitglieder , L 50 Mark , bestritten wurde . Dem Ver -
« ehme» nach hat der Prinz von Wales der Gilde aus reiver Kaprice
zwei sehr hochbezahlte Offiziere ausgezwungen , die sich leider uicht
im Mindestes um die Ausbildung der Leute, nach sonst um ihre
Pflichten der Gilde gegenüber kümmerten und schon Alles gethau zu
haben glaubten , wenn sie am Jahresbanket theilnahmen und ihre
Gelder einkassirten . Als man nu » 2000 Mark vom Gehalte des
einen dieser Offiziere obstreichen wallte , entstand die Diff renz , die
eine» wahren Entrüstungssturm in der City hervorrief , da die An¬
gehörigen der Artillerie - Gilde Cijybürger sind . Jedenfalls wird diese
Angelegenheit » ach vielen Staub aufwirbelu uud am Emde der künf¬
tige Thronerbe nachgeben . — Für die u'

ordamerikauische Re¬
publik hat der Weihnachtsmann den Zusammenbruch des Paoama -
unteruehmens gebracht , wobei die Prätensionen Frankreichs auf die
Hegemonie im Süden des Landes klar zu Tage getreten sind , ei»
Vortheil für die thatkräftige Abwehr der Festuistnug einer europäischen
Macht in Amerika . Auch das Ministerium Crispi erzielte noch
vor dem Feste ei» gläszeudeS Vertrauensvotum in der Militärfrage ,
wodurch wiederum die Gerüchte von der schwindendes Machtstellung
des vielbefehdcten italienische » Staatsmannes , dem Franzosen usd
Franzosenfeinde de« Anschluß a» das Friedensbüuduiß Schuld geben,
als Erfindungen gekennzeichnet sind . Freilich ist eine Reibung zwi¬
schen Crispi uud Nicotera eingetreten , welche jedenfalls noch öfter
von sich zu redeu machen wird . Veranlassung boten die großen
EtatS -Forderuugeu . Dem Kardinalskollegium und den Präla ' en
gegenüber beklagte sich der Papst gelegentlich der W - ihnachts - Gra -
tulation über die schwierige Stellung des Papflthums , welche durch
den systematischen Krieg gegen alles Katholische uud administrative
und legislative Verfügungen hervorgerufen worden sei .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Dezember . (Hof . und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing am ersten Weihnachts¬
feiertage des Ober - Zeremonienmeister Grafen zu Eulenburg , den
Chef des Generalstabs der Armee , General der Kavallerie Grafen
v- Waldersee , den Genecolfeldmarschall Grafe » Moltke usd den Chef
des Zivil - Kabinets Dr . v . Lucanus . Gegen 12 Uhr Mittags hatten
^ e Kaiserlichen Majestäten den Besuch Ihrer Köuigl . Hoheiten des
Großherzogs und der Gcoßherzogin von Baden empfangen . Nach¬
mittags gegen 3 Uhr unternahmen Ihre Majestäten der Kaiser und
° >e Kaiser « gemeinsam eise Ausfahrt , gelegentlich welcher Allerhöchst¬
eren den Großheczoglich badischen Herrschaften im Königlichen
Palms einen längeren Besuch abstatteteu . Gegen 4 ^ 2 Uyr kehrten
veide Kaiserlichen Majestäten van der Spazierfahrt zum Schloß
Muck uud »ahme» eine Stunde später aa der Famtlieatafel bei

^ rer Maj . der Kaiserin Augusts Th - il . Am zweiten Weihnachts -
arbeitete Se . Maj . der Kaiser während der Vormittagsstunden

M ' n und hatte Mittags Besprechungen mit dem Ob - r - ZeremonIn -

ver s a Olafen zu Eulenburg und dem GenerallieuteuanL uud Ge -
rai - Adjutant v . Hahnke . Am späteren Nachmittage von Z ' /z bis

em - vernahmen Ihre Majestäten der Kaiser uud die Kaiserin

bij. S°meiusatne Spazierfahrt . Nach der Rückkehr von derselben ar -

Ubr » - < Mch der Kaiser bis zur Familientafel , welche um 6
' »«' den Majestäten im Schlöffe stattfand , allein . An derselben

nähme » mit deu Kaiserlichen Majestäten die Gcoßherzoglich badischen
und die Erbprinzlich sachsen- meiuingschen Herrschaften , die Prinzen
Friedrich Leopold und Alexander , Ihre Durch ! , der Fürst uud der
Erbprinz Reuß j . L . Theil . Heute Vormittag 9 ^ /z Uhr hatte Se .
Maj . der Kaiser eine Spazierfahrt nach dem Thiergartes unternom¬
men und dort einen etwa eiustündigsn Spaziergang gemacht . Von
dort kehrte Allerhöchstdersslbe etwa um ^ 11 Uhr nach dem König ! .
Schlöffe zurück. Demnächst nahm Se . Maj . der Kaiser die regel¬
mäßigen Vorträge entgegen und erth - ilte mehrere Audienzen . Am
Nachmittage gedenken die Kaiserlichen Majestäten einer Einladung
d r Erbpriozlichen Herrschaften von Sachscn -Meiniugea zur Tafel
zu entspreche» .

— Wie Herr Jüugermann , Direktor des „ Vulkan " mittheilt ,
lautete die Antwort des Kaisers auf die Anrede des Schmieds
Lange in Stettin : Sprechen Sie dm Arbeitern des „ Vulkan " in
meinem Namen meinen Dank aus . Ich habe bis jetzt noch keinen
Lorbeer verdient , möge dieser ein solcher des Friedens sein.

— (Deutsche Reichsbank .) Die Reichsbank hat ihren Zinssatz
für den Ankauf von Wechseln am offenen Markte von 4 auf 32/4
Proz . herabgesetzt.

— Das „ Kieler Amtsbl . " veröffentlicht eine Verordnung des
Oberprästdenten , wonach mit Beginn deS Sommerbalbjahrs 1889
die Unterrichtssprache in deu nordschleswigschen Volksschulen in allen
Lehrgegenständen , mit alleiniger Ausnahme des Religionsunterrichts ,
die deutsche ist.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt bezugnehmend aus die
Brüsseler Meldung der „ Wes .-Ztg . " : „ Das Dunkel , welches über
dem Schicksal Stanleys und Emi » Paschas schwebt, ist « och
immer nicht gelichtet . Im Gegentheil , die während der letzten
Tage aus Afrika eisgegangenen Nachrichten find geeignet , noch
mehr Zweifel daran aufkommm zu lassen, daß beide Forscher ver¬
einigt und daß sie beide, oder daß auch nur einer derselben wirklich
m Sicherheit ist. "

— Premierlieuteuavt Wißmann sollte zu Lauernder
Dienstleistung iu das Bllswärtige Ami berufen sein . Das bestätigt
sich jedoch , wie schon mitgetheill , uicht . Vielmehr ist jetzt, da
Wißmann L 1a srrits des 2 . Garde - Regiments zu Fuß geführt
wird , dasselbe Verfahren eingeschlagen worden , wie bei den Lieutenants
Freund und Tappenbeck . Er ist, da er im Kolonialdienst verwendet
vird , einfach formell zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amte
abkommaudirt . Gegenwärtig hält er sich noch io Lauterberg a . H .
auf . Die „ Börs . - Ztg, " bestätigt , daß Wißmann zum Reichskommiffar
u Ostafrika ernannt worden sei uud dann mit der Niederwerfung

des Aufstandes betraut werden soll.
— Der „ Times " wird aus Zanzibar gemeldet : Lieutenant

Wißmann wird hier Ende Januar erwartet . Es ist keine Aussicht
vorhanden , hier Träger zu engogiren , da selbst Kohlendampfer jetzt
ourch Frauen verladen werden .

— Laut in Sau Francisco eingcgangener Depeschen aus
Äpia , datirt 8 . d . , erließ der englische Konsul ia Samoa eine
Kundmachung , welche erklärt , daß alle englischen Unterthanen auf
oer Jasel seiner Jurisdiction unterliegen und verfügt , daß alle fälligen
Steuern an ihn zu zahlen sind , um au die Regierung von Samoa
abge ührt zu werden , wenn immer dieselbe hergestellt wird . Diese
Kundmachung wird als sehr wichtig angesehen , da darin thatsächlich
zugestandeu worden , daß in Samoa keine Regierung besteht, obwohl
der englische Konsul bislang die Autorität Tamasese ' s anerkannt hatte .

— Nach Berichten aus Zanzibar vom 26 . d . M . fanden
neue Kämpf - bei Bogamoyo statt . Die deutschen Schiffe landeten
abermals Mannschaften von ihrer Besatzung , die eine Anzahl Ein¬
geborener niedermachten .

— Nach einer Verordnung des Sultans von Zanzibar sollen
Diebe ihre rechte Hand , Mörder aber ihr Leben verliere » .

— Die chinesische Regierung hat dem Auswärtigen Amte zu
Berlin ihre lebhafte Anerkennung über die für ihre Rechnung vom
„ Vulkan " zu Stettin gebauten Kriegsschiffe ausgesprochen uud viele
Orden an die betheiligten Persönlichkeiten übersandt .

— Die geschiedene Königin Natalie weilt augenblicklich iu Aalta .
Wie der „ Franks . Ztg . " gemeldet wird , soll der bekannte russische
General Jgnatiew inkognito nach Ualta abgereist sein, um die Königin
Natalie zu besuchen. Ein Kanonenboot sei stets in Bereitschaft , die¬
selbe nach Odessa zmückzubringen , falls ihr Sohn Alexander zum
Nachfolger Milan ' s ausgerufen werde .

A n s Land -
Wien, ^ . Dez . Dem „ Armeeverorduungsblatt " zufolge find

ernannt : Zum General der Kavallerie der bisher beurlaubte FML .
Graf Julius Andraffy unter Belastung in seinem gegmwärtigen Ver¬
hältnisse ; zu F -ldzeugmeistero : FML . Baron Teuchert und der
Generalstabschef Baron Beck .

Brüssel . Am letzten Sonntag wurde daS Haus des General¬
direktors der großen Werke im Cockeril durch Dynamit in die Luft
gesprengt .

Paris , 27 . Dez . Der Senat nahm mit 214 gegen 16
Stimmen das Budget im Ganzen an . Eine heute von 4000
Panama - Aktionären besuchte Versammlung sprach ihr Vertraue » auf
Leffeps auS und beschloß, bis zur Eröffnung des Kanals für große
Schifffahrt auf die Bezahlung der Koupons uud auf die Amortistruug
zu verzichten uud erklärte , daß , um den ersten Inhabern der Panama -
obligalionen die Vortheile des Unternehmens zu erhalten , unter Mit¬
wirkung aller Interessenten eine Verständigung über die schleunige
Beschaffung des zur Vollendung des Werkes « othwendigen Kapitals
stattfinde « müsse .

Paris , 27 . Dez . Die Meldung eines römischen Blattes aus
Tunis , daß iu Kurzem ein Dekret des Bey zu erwarten sei , wonach
italienische HandlungSbefliffene und Angestellte , welche sich nicht in

Frankreich oder Tunis naturalisires ließen , ausgewiesen werden sollten ,
wird vom „ Tempi " als unrichtig erklärt .

Rom . Im Alter vo » 71 Jahren starb PaSkal StauislauS
Manzini .

London . Zwischen dem englischen Schatzamte und der Sub¬
marine Telegraph Company wurde ein Kontrakt unterzeichnet , kraft
dessen das gegenwärtig bestehende Abkommen , wodurch alle Depesche«
aas Frankreich , Belgien und Deutschland durch die Hände der Sub¬
marine Telegraph Company gehen, bis zum 31 . März 1889 ver¬
längert wird . Das Abkommen würde sonst am 31 . d . M . abge-
laufeu sei« .

Bukarest , 17 . Dez . Die altkonservative Bojarenpartei Plant
anläßlich der Berathuog der besonderen Kredite für den Kriegsminister
neuerliche Ränke gegen die junimistischen Kabinetsmitglisder .

(Köln . Ztg .)
Belgrad , 26 . Dez . Gestern Mittag erschien eine Deputation

von 120 der hervorragendste » Mitglieder deS radikalen Klubs im
Palais , um dem Königs im Namen der radikale « Partei den wärmsten
Dank auszusprecheu , daß derselbe aus eigenem Antriebe das serbische
Volk mit einer liberalen Verfassung beschenkt habe ; sie könnten dem
Könige die Versicherung geben, daß die radikale Partei fest zu Thron
und Vaterland stehe , uud bäten ihn , von der Loyalität und unver¬
brüchlichen Treue und Hingebung der radikalen Partei überzeugt zu
sein . Der König erwiderte , er sei von der Loyalität und Treue der
Partei überzeugt und zog sodann eine Parallele zwischen der alten
Verfassung und dem jetzt vorliegenden Verfaffungsestwurf , wobei er
die Vorzüge des letzteren , sowie die damit gewährte große Verbesserung
der verfassungsmäßigen Zustände hervorhob . Gleichzeitig legte der
König die Gründe dar , aus denen er bei seinem bereits dem Ver -
faffungsausschufse gegebene» Worte , seinerseits keine weiteren Kon
Zessionen machen zu wollen , und auf der unveränderten Annahme
des Entwurfs durch die Skupschtiua beharren müsse. Die Rede deS
Königs , welche eine Stunde währte , wurde mit stürmischen anhaltenden
Ziviorufen ausgenommen . Der Führer der Deputation gab wieder¬
holt die Versicherung , daß die Anwesenden Alles aufbieten würden ,
um sich durch Erfüllung des königlichen Wunsches des großen Ver¬
trauens ihres angestammten Herrschers würdig zu erweisen . Dem
Empfange wohnten die Minister vnd RegierurigSkommiffitte bei.
Das Organ der radikalen Partei „ Odjek " bringt einen Leitartikel ,
in welchem es die Vorzüge des Verfaffungsentwurfs hervorhebt und
denselben zur Annahme empfiehlt .

Sofia . An Stelle Stoilow ' s ist der bisherige Präsident der
Sobranje , Tontschew , getreten ; für Natschewitsch hat Stambulow
Sallbaschew ernannt , eine noch ganz unbekannte Größe .

Koustantinopel , 19 . Dez . Der Empfang des Befehls¬
habers des deutschen SchulgeschwaderS , Kontre - Admiral Hollmann ,
bei dem Sultan fand heute Abend 5 Uhr unter besonderem Ge¬
pränge im Nildispalaste statt . Der deutsche Botschafter Herr von
Radowitz stellte den Admiral dem Großherru vor , welcher (durch
Vermittelung des Oberzeremonienmeisters uud ersten Dolmetsch deS
kaiserlichen Divan , Munir Pascha ), in wärmsten Worten seiner Freude
Ausdruck gab , auch einmal einen Vertreter der deutschen Flotte als
Gast bei fich zu sehen . Nach einer längere « Unterhaltung über de»
bisherigen Verlauf der Reise des Geschwaders und besonders über
Sie Erfahrungen in den türkischen Gewässern ließ der Sultan sich
die Herren des Gefolges vorstellen , unter denen die Hünengestalt des
Kapitän -Lieutenants Hasenclever seine ganz besondere Theilnahme er¬
regte . Unmittelbar darauf wurden Frau v . Radowitz und ihre beiden
Töchter empfangen , welche Letzteren auf Wunsch des Sultans deu
beabsichtigte » Dank für die gemeldete Ordensverleihung persönlich
auszusprechen kamen . In der Zwischenzeit wurde Admiral Hollman «
benachrichtigt , daß der Großherr ihm die erste Klaffe deS Medschidieh -
Ordens verliehe » habe ; die Herren der Begleitung erhielten ihrem
Range ertsprechends Auszeichnungen . An dem unmittelbar folgenden
Mahle nahmen neben den Genannten u . A . Theil die höchsten Würden¬
träger des Staates , der Armee und der Flotte , der erste Dragoma «
der deutschen Botschaft Testa , der Leiter deS deutsche« General¬
konsulats v . Hartmanu , sowie einige der in türkischen Diensten stehenden
deutschen Offiziere und Beamten . Während des Essens , daS auf
goldenem Geschirr dargereicht wurde , bemerkte der hohe Gastgeber zu
Admiral Hollmann , er sei über den Besuch derart erfreut , daß er
dem Gaste die goldene Jmtiaz - Medaille verleihe — eine für Aus¬
länder höchst seltene Auszeichnung — und den Herren des Gefolges
die silberne . Herr v . Hartman » erhielt die Kommandeur - Abzeichen
deS Medschidieh - Ordens . Nach aufgehobener Tafel setzte der Sultan
die Unterhaltung mit der Familie deS Botschafters und den fremden
Gästen fort und lud dieselben zu einer in dem kleinen Palafltheater
stattfindevden Vorstellung ein . Um 9 Uhr erst endete der Empfang .
Beim Kommen und Gehen wurden die Gäste durch einen Kaiserlichen
G -neraladjutanten begleitet und an den Pforten des Palastes durch
eine in Parade ausgestellte Ehrenkompagnie sammt Musik begrüßt ;bei der Heimfahrt folgten Berittene deu Hofwagen .

Suakim , 24 . Dez . Die berittenen Truppen nahmen heute,
unterstützt van zwei schwarzen Bataillonen , eine RekognoSzirung in
ber Richtung von Haschin vor . Der Feind li ß fich nur hier und
da blicken . Es heißt , OSman Digma sei außer Stande , die Stämme
zu sammeln , und er habe die Frauen und daS Vieh nach Tokar
gesandt . Nach Berichten von Spionen stehen nicht mehr als 1000
bis 1500 Rebellen in Handub , darunter viele Kranke und Ver¬
wundete . Fünfzig angesehene arabische Kaufleute überreichte » dem
General Grenfell eine Petition , worin er ersucht wird , Osman Digma
aus der Nachbarschaft zu vertreiben . Die Laufgräben werden aus .
gefüllt uud es sollen auf dem Terrain neue FortS errichtet werden .Die Gesammiverluste seit dem Beginn der Belagerung bis zum 20 .
d . M . beliefe» sich auf 20 Tobte und 49 Verwundete . Am 20 .
d . M ., dem Tage deS Treffens , bezifferte « sich die Verluste der



ägyptische» und schwarzen Bataillone auf 6 Tobte und 37 Ver
mundete .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24. Dezbr. Der auf L elling II . der hiesigen Kaiser¬

lichen Werst neu erbaute Schlepp- und Punipeudampser „Kraft" ist am 22. d.
zu Wasser gelassen worden. — Korv.-Kapt . z . D . Schloepke ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat die Geschäfte als Hafenkapitän sowie als Vorstand 'des
hiesigen Abwickelungsbureaus wieder übernommen. — Kapt .-Lieut . Pachte hat
einen einmonatlichen Urlaub »ach Bremen und Berlin und Lieutenant z . S
Meyer I . einen lätägigen Urlaub nach Magdeburg angetreten.

— Von S . M - S . „ Leipzig * . Aus dem Briefe eines För¬
sters , des Matrosen Fritz Krumpelt auf S . M . Flaggschiff „ Leip¬
zig * von Zauzibar dürften die nachstehenden Stelle « von Interesse
sein : „ Wir hätten eigentlich schon längst (der Brief ist datirt vom
11 . November cr .) von hier fort sein müssen, aber die Unruhen in
Zanzibar hielten uns so lauge auf . Am 19 . September verließen
wir Zanzibar und gingen nach Bagamoyo , wo am 20 . und 21
unsere Torpedo -Schießübungen abgehalte » wurden . Am 22 . Sept .
— es war ein Sonnabend — war „ rein Schiff * und em Jeder
hatte dabei zu thun , als wir gegen 10 >/z Uhr vom Land aus Schüsse
hörten . An Bord erscholl das Kommando : „ Boote armiren zum
Landen ! * Es wurden alle Boote zu Wasser geführt und mit den
in dieselben gehörigen Geschützen versehen, die Bemannung nahm
die Handwaffen , erhielt scharfe Patronen und die Boote stießen ab.
Wir hatte » eine ganze Strecke zu rudern . Als wir dem Laude
näher kamen , wurden starke Gewehrsalven uns entgegengesandt .
Unsere Bootsgeschütze thaten jedoch ihre Schuldigkeit und wir kamen
ans Land . Die Neger versteckten Ich in den Häusern und hinter
Gebüschen und schaffen aus dem Hinterhalte . Bis Nachmittags
5 Uhr standen wir im Feuer , dann „ war die Arbeit fertig *

. Eine
Wache von 39 Mann blieb am Lande , die übrigen Mannschaften
kehrten an Bord zurück. Immer wieder jedoch zeigten sich feind¬
liche Schaars » , und mußten wir 3 Wochen lang Wachen ans Land
schicken . Ende vorigen Monats haben wir ein Dorf , Wisdy , zu
samwengeschofsen, zwar aus dem einfachen Grunde , weil dis schwarzen
Rebellen nicht Ordre parire » wollten . Wir wurden mit der Auf¬
forderung ans Land geschickt , das Volk solle den Häuptling inner¬
halb 15 Minuten ausliefern . Da dies nicht geschah, wurde kurzer
Prozeß gemacht . Ich habe allein 103 Schuß mit dem Revolver¬
geschütz abgefeuert . Ruhe ist immer noch nicht eiugetreteu und der
Aufruhr wird auch wohl noch länger auhalten , doch da das Klima
zu ungesund ist, werden wir wohl zum Herbste abgelöst werden .
Die Hitze ist fast unerträglich , und von Weihnachten , an das Ihr
wohl jetzt denkt, ist hier wenig zu spüren ! *

— Im ersten Vierteljahr 1889 sollen in der französische »
Flotte die nachstehend aufgeführten Schiffe in Dienst gestellt werden :
in Cherbourg das Panzerkanouenboot Flamme und der Transport¬
aviso Eure zu Versuchszwecken , der Transportaviso Aube für ein
überseeisches Unternehmen ; in Brest der Kreuzer Tage zu Versuchen
und der Aviso Chimere zu hydrographischen Arbeiten au den Küsten ;
in Lorient der Kreuzer Kerguelen , um den Dumvut d 'Urville im
Atlantischen Ozean abzulösen , während mit dem Aviso Fultou neue
Versuche ausgeführt werden sollen ; in Toulon das Transportschiff
Orue zu einer Reise nach Guyana und den Antillen , der Kreuzer
Cecille zu Versuchen , ein TrauSportdampfer nach Art des Annamite
für eine Reise nach Judo -China , der TrauSportdampfer Tonkin für
Versuche , der Aviso Sentinelle für Algerien . Außer Dienst gestellt
und in die Reserve überführt werden : in Rochefort das Kanonen¬
boot Scorpiou , welches im Januar von Tahiti zurückerwartet wird ;
in Toulon der Biev - Hoa , dessen Rückkehr aus Tosgking im Febr .
bevorsteht ; in Cherbourg der Aviso Dumont d 'Urville und in Brest
der Kreuzer Primanguet . Die beiden letztgenannten Dampfer kreuzen
im Atlantischen Ozean und werden im Monat März 1889 in dev
vorerwähnten Häfen zurückerwartet .

Kiel , 26 . Dez . Die bisher von der 1 . Torpedoabtheilung
in Kiel als Kasernenschiff benutzte, aus den Listen der Kriegsfahr¬
zeuge gestrichene Korvette „ Elisabeth * ist an die Kaiserliche Werft
zurückgegeben und die gleichfalls aus den Kriegsschiffslisten ge¬
strichene Panzerfregatte „ Hansa * von den Mannschaften der Torpedo -
abtheiluug als Kasernenschiff bezogen worden . Zu diesem Zweck hat
die „ Hansa * einer größere » baulichen Veränderung unterzogen werden
müssen, indem eine Dampfheizeinrichtung getroffen worden ist und
Geschütze von Bord entfernt worden sind . Die „ Hansa * wird nach
dem früheren Liegeplätze der „ Elisabeth *

, unweit der neuen Marine -
Akademie, verholt .

Lokales »
* Wilhelmshaven, 28. Dez . (Personal -Veränderungen.) Es

sind versetzt worden : der Zollamts -Assistt nt Kietzmann von hier als
Hauptamts Assistent nach Bremen , der Grenzaufseher Boß von Nord¬
deich als Zollamts - Assistent nach hier , der Grenzaufseher Pätzold
von hier als Steuereufseher nach Kirchhain (Hessen) , der Polizei¬
sergeant Meyenberg aus Erfurt als Grenzavfseher nach hier , der
Trompeter Hirsche! aus Karlsruhe als Greuzaufseher nach hier , der
Polizeisergeant Unverzagt aus Emden als Greuzaufseher nach hier ,
der Zollamtsdiener Müller von hier in gleicher Eigenschaft nach
Berlin , der Unteroffizier Meyer aus Zelle als Zollamtsdiener nach
hier .

ID Wilhelmshaven , 28 . Dez . „ Schnell tritt der Tod den
Menschen an *

; dieses Dichterwort ist auch so recht am Platz bei
dem so plötzlich und unerwartet erfolgten Tods des Baumeisters Herr »
von Hagen , der infolge einer Darmverschlingung am Heiligenabend
verstarb . Am 2 . Dezember 1862 kam der Verstorbene nach Wilhelms¬
haven und wurde am 1 . April 1870 zum Baumeister befördert . In
dieser langen Zeit war derselbe unaufhörlich mit thätig bei Anlage
der hiesigen fiskalischen Gebäude und der Anlegung des Hafens ;
seines biederen Charakters wegen , sowie seiner sonstigen liebenswürdigen
Eigenschaften , war er bei allen Denen , mit welchen cr in Berührung
kam , angesehen und beliebt . Dem hiesigen Krieger - und Kampf -
gsnoffmverei » gehörte er seit Jahren als Präses an , dessen Interessen
er nach allen Seiten hin aufs beste vertrat ; auch im übrigen Vereisß -
lebe» spielte er eine nicht unbedeutende Rolle , wie er überhaupt als
Gesellschafter sehr geschätzt war . Im jüngst verflossenen Sommer
feierte er in der Mitte seiner Kollegen und Freunde sein 25 »
jähriges Jubiläum . Die Nachricht von seinem Tode erregte in der
ganzen Stadt deshalb auch die größte Theilrahme , weswegen es auch
erklärlich ist , daß bei dem gestern Nachmittag erfolgten Begräbnisse
ein so überaus zahlreiches uud aus allen Ständen zusammengesetztes
Trauergefolge ihm das Geleit zur l tzten Ruhe gab . Die Kapelle
ließ ihre Trauerweise erschallen und die Sänger deS Krieger - und
Kampsgenosseuvereins sangen ihren verehrten Vorfitzende « ins Grab
hinein . Möge ihm die Erde leicht werden .

X Wilhelmshaven, 28 . Dezbr . Wegen des auf Dienstag
fallenden Neujahrstages wird der Wvchenmarkt auf der Rvonstroße
am Montag abgehalten werden .

ft Wilhelmshaven, 28 . Dez . Das gestrige Weihuachtsfest des
Wilhelmshavener Schützenvereins nahm den beste« Verlauf .

8 Wilhelmshaven , 28 . Dezember . (Die Jsarthaler .) Auch das
gestrige Konzert der vberbayerischrn Jodler -, Sänger - uud Justin -
Mentalgesellschaft „ Jsarthaler * war wieder ganz ausgezeichnet besucht.
Herr Direktor Kammermayer spielte sowohl die Streichzither als
auch das Holz - und Stroh . Xylophon mit Meisterschaft und tief er¬
greifend war sein Vortrag auf der Streichzith r . Auch von den
schmucken Jsarthalerirmen wurden die Zithern rc . ganz vorzüglich
gehandhabt , so daß die instrumentalen Nummern des Programms

mit zu den schönsten gehörten . Auch der gesangliche Theil des
Konzertes fiel auf 's Allerbeste aus , die Ländler und Jodler , sowie
die in oberbayerischer Mundart gesungenen Lieder im Chor - und
Solovortrage erzielten durch ihren Klangreichthum , ihre Frische und
Sicherheit große Effekte . Es wehte aus all ' den vielen Gesanges
und Instrumental - Vorträgen ein würziger Hauch einer dem Städter
und besonders uns Küstenbewohuern fremden , aber nichtsdestoweniger
inter . ssanten und anmuthSvollen Welt . Das Programm war äußerst
reichhaltig . Die rauschenden Applause , sowie auch dis animirte
Stimmung , welche von Anfang bis zu Ende im Auditorium herrschte,
lieferten den besten Beweis davon , wie sehr es die Jsarthaler ver¬
standen hatten , zu gefalle « . Bei solchen vortrefflichen Leistungen
wird der Erfolg sie überall hinbegleiten , was wir der wackeren Ge¬
sellschaft von Herzen wünschen .

Wilhelmshaven. Der Königliche Laudrath in Wittmund , Herr
Lodemann , erläßt folgende Bekanntmachung , wonach au Sperlin¬
gen oder Sperl i ug s k ö Pf e im kommenden Jahre zu liefern
stsd : von jedem Eigenthümer oder Pächter eines Hauses , mit wel¬
chem die Benutzung von 25 Hectar Landes und mehr verbunden ist,
12 Stück ; von jedem Eigenthümer oder Pächter eines Hauses , mit
welchem die Benutzung von 5 — 25 Hektaren verbunden ist, 6 Stück ;
von jedem Eigenthümer oder Pächter eines sonstigen Wohnhauses 2
Stück . Den Verpflichteten bleibt es überlassen , statt Sperlinge oder
Sperlivgsköpfe Krähen oder Elstern bezw . die Köpfe derselben ab¬
zuliefern . Es gilt ein Krähen - oder Elsternkopf für zwei Sper¬
livgsköpfe . Übertretungen der vorstehenden Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 6 Mk ., im Uuvermögeusfalle mit entsprechen¬
der Haft bestraft .

Wilhelmshaven. (Ermäßigung der Eilbotenlöhne für Postsen¬
dungen und Telegramme uach Landorten .) Vom 1 . Januar cr .
kommen nachfolgende , für die Bewohner des platten Landes sehr
wichtige Abänderungen der Postordnung in Anwendung : Bei allen
Briefpostseudnugen , Postanweisungen , Telegrammen , Geld - und Ein¬
schreibbriefen (soweit die Geldbriefe dem Eilboten mitgegeben werden )
kommt bei Vorauszahlung des Eilbestellgeldes am Aufgabeorte nur
noch eine Gebühr von 60 Pfg . zur Erhebung . Für Packele mit
und ohne Werthongabe , soweit die Stücke dem Eilboten selbst mit -
gegeben werden , beträgt die Eilbestellgebühr fortan einheitlich 90 Pf .
ohne Rücksicht auf die Entfernung des Landortes von der Bestell¬
postanstalt . DK Orts « Eilgebühre » ( 25 resp . 40 Pfg .) bleiben
unberührt .

o Wilhelmshaven, 28 . Dez. Im Interesse der Bethsiligtsn
sei bemerkt, d .aß in der Anzeige des Herrn Homöopathen D . Picker !
in Nr . 285 d . Bl . durch Versehen des Setzers und Korrektors Dr .
Pickert gestanden hat .

X Bant , 26 . Dezbr . Dem Spediteur W . Hierselbst wurde
aus seinem Lagerschuppen ein Faß Butter entwendet . Als der
That verdächtig wurden die Tagelöhner A . und Z . verhaftet .

88 Bavt , 28 . Dezbr . (Weihnachtsfeier des Gesang - Vereins
Lätitia * .) Bei ausverkauftem , ja überfülkem Hause hielt am 1 .

Festtage der Gesang - Verein „ Lätitia " seine Weihnachtsfeier ab . Au !
jede einzelne Nummer des äußerst reichhaltigen Programms näher
eiozugehen , müssen wir des beschränkten Raumes wegen unS versagen ,
doch können wir konstalireu , daß es der Verein verstanden und sich
Mühe gegeben hat , sein ' Gönner zu unterhalten . Die Chorliede !
sowohl wie auch dis Solls kamen exakt zum Vortrag . Die L » ch -
muskelu brachten vor Allem das Judenkouplet und der Regimeirts -
iambour in Bewegung . Die Glanzpunkte des Programms bildeten
unstreitig das Räuber - Duett a . d . O . „ Stradella * und das Duett
„ Die Heimkehr "

, welche mit stürmischem Beifall ausgenommen wurden .
Beide Duetts wurden vorgetragen von den Herren Dornbusch und
Hußmann ; beide Herren verfügen über vorzüglich klare und kräftige
Stimmen , außerdem wurde die reis weibliche Singstimme des Herrn
Dornbusch in „ Die Heimkehr * bewundert . Das Theater und die
letzte Nummer des Programms : „ Das unterbrochene Ständchen *
oder „ Der bekehrte Nachtwächter "

, fielen befriedigend aus und wur¬
den durch stürmischen Applaus belohnt . Wir wünschen dem strebsa¬
men Verein , der , wie man sieht, nur ans das Amüsement des
Publikums bedacht ist, ein ferneres Wachsen und Gedeihen .

b Neueudt, 28 . Dez. Die Weihnachtsfeier des Reuender
Kriegervereins gestaltete sich zu einer schönen, weihevollen , von echt
patriotischem Hauch durchwehten Feierlichkeit . Beschenk! wurden 330
Kinder gegen 270 im Vorjahre .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neustadtgödens , 28 . Dez . Der gestern Abend im Gast -

Hofe des Herrn von Thünen hkrselbst stattgefundeue , vom hiesigen
gemischten Chore veranstaltete Gastabend war von Mitglieder » als

uch von Nichtmitgliederu recht gut besucht. Die von dem Vereine
vorgetrageuen Lieder fanden den Beifall der Zuhörer , welche solches
durch starken Applaus bekundeten . Die von Mitgliedern der Ma¬
rinekapelle aus Wilhelmshaven vorgetrageuen Konzertstücke ernteten
ebenfalls den reichen Beifall der Anwesende » . Den Schluß der
Feier bildete ein Ball , welcher die Gesellschaft noch einige Stunden
in recht gemütlicher Stimmung beisammen hielt . Wir wünschen ,
daß der Verein uns bald einen ähnlichen Abend bereiten möge . —
Am Sylvesterabend wird in der hiesigen lutherischen Kirche ein
Gottesdienst abgehalten werden , welcher Abends 5 Uhr beginnen wird .

's Jever , 27 . Dez . Am Montag ereignete sich bei Witimund
ein beklagensweriher Unglücksfall . Ein Tischler kam mit dem Abend¬
zuge von Wilhelmshaven in Wittmund an , um zu Fuß nach Bur¬
have weiterzugehes . Er nahm seinen Weg über den Eisenbahndamm ,'
tolperte aber über die Schiene « und fiel . Inzwischen kam nun der
Zug angefahren , der ihn zermalmte . Die Leiche wurde ins Armen¬
haus gebracht .

Oldenburg, 27 . Dez . Der Polizeidiener Fimmel! hat hier
gestern Nachmittag zwei Individuen verhaftet , die beim Ansgeben
alichen Geldes auf frischer That ertappt wurden . DK Falsifikate

sind Einmarkstücke , ziemlich gut geprägt , fühlen sich aber weich nnd
bleiartig an und sind infolge dessen leicht kenntlich . Die Verhafteten
ollen aus Bremen sein . (O . Ztg .)

Emden, 27 . Dez . In der am 29 . d . M . , Vormittags 10
Uhr stattfindendeu Seeamtssitzung wird die UntersuchusgSsache
wegen des dem Logger „ Westfalen * von hier am 18 . Jum 1888
widerfahrenen Semnfalls zur Hauptverhandlung gelangen .

(Ostsr . Ztg .)
Delmenhorst , 25 . Dez. Die Zahl der Gast - und Schenk ,

wirthschasten und der Klewhaudlusgen mit Branntwein im Amtsbe¬
zirk Delmenhorst beträgt 148 . Dieselben vertheilen sich aus die
einzelnen Gemeinden wie folgt : Gern . Delmenhorst 54 , Gern . Gan¬
derkesee 37 , Gsm . Hude 21 , Gem . Stuhr 7 , Gew . Hasbergen 14 ,
Gem . Schönemoor 2 und Gem . Altenesch 13 . (Dr . N .)

Ellwürden, 19 . Dez . Große Heiterkeit erregte eS, als in der
heutige » Schöffengerichtssitzung ein Angeklagter , welcher vom Vor¬
sitzende « aufgefordert wurde , vorzutreten , diese Aufforderung mißver¬
stand uud sich durch die Sprossen der Barriere , welcher die Herren
am grünen Tisch vom Publikum trennt , hindurchzuzwänges versuchte,
was ihm iudes nicht gelingen wollte .

B ermischtes .
Paris , 26 . Dez . Bei dem, wie gemeldet , in Martigny ir>

der Schweiz todt aufgefnndenen flüchtigen Wechselmakler Bex wurden
nur 340 Franken gesunde » .

— (Der neue Mord in London . ) In der im östlichen Stadl¬

bezirk Poplar erdrosselt Vorgefundene » Frauensperson ist An Freu¬denmädchen NamenS Alize Downey erkannt worden , welches unterseinen Unglücksgenosflnne « den Spitzname » „ Schöne Alize " und Be¬trunkene Life " führte . Eine junge Frau , welch- die Ermordetebehauptet , sie am Donnerstag Morgen um 2V , Ubr inGesellschaft von zwei Männern gefthen zu haben . Kaum rwekStunden später wurde ihre Leiche aufgefunden . Der Mord ist >»geh - lmmßdolles Dunkel gehüllt und der Thäter scheint spurlos » er
°

schwunden zu sein. Mehr als je wird der Verdacht rege, daß manes mit einer neuen Unthat deS unbekannten Frauenmörders von Wbi -techapel zu thun hat .
«ürd -in Fall gemeldet , welcher au dieWhitechapel - Morde ennnert . Als nämlich der Bahnwärter in de*Nahe der Station Praag den Fahrdamm behufs Kontrolle einh/schritt, bemerkte er den Leichn,m einer Frauensperson , welcher di-Emgeweide herausgerifsen , die Kchle durchschnitten uud der rechteArm durchstochen war . Die Ermorde , welche Niemand bekanntist, soll ungefähr 30 Jahre alt und schwarz gekleidet sein Unterde » Bewohnern von Praag erregt dieser Morr allgemeinen Schrecken— Zu der Florentiner Liebestragödie Cost^ Boscherini werden

folgende neue Einzelheiten bekannt . Gräfin Js -KM Costa seit
einigen Jahren verwittwet , war trotz ihrer etwa 4A Jahr / eineüberaus schöne und Pikante Frau . Ihr Reichthum war

st -
besaß, wie es heißt , mehrere Millionen und spielte in der Arip/rastx
der Arnostadt keine geringe Rolle . Seit geraumer Zeit nun sta ^
die schöne Wittwe , die übrigens Mutter von mehreren Kindern ist,in intimen Beziehungen zu einem ans Maffaua zurückgekehrteu
HauptmaNu , Namens Boscherini , der als überaus exaltirt galt . De «
ebenfalls nicht mehr in der ersten Jugend stehenden Hauptmann trat
in Afrika seiner Zeit der Sonnenstich und wohl infolge davon war
seine geistige wie körperliche Gesundheit seitdem keine ganz normale .
Die Gräfin Costa holte am Tage des verhäognißvollen Ereignisses
ihren Hausfreund in der Pension Piccoli , wo er wohnte , in einem
Fiaker ab und fuhr mit ihm zum Kirchhof , wo sich die überaus
prächtige Grabkapelle der Familie Costa befindet . Was nun weiter
geschehen, ist »och immer nicht genau klargestellt und wird es wohl
auch niemals werden . So viel scheint aber aus Allem hervorzu¬
gehen, daß dem blutigen Tods der Gräfin ein Kampf auf Leben und
Tod vorherging , denn die Kleider der Dame waren zerrissen nnd
Hut und Schirm lagen weit ab von der Leiche . Hauptmann Bo-
scherini hatte der Gräfin nicht weniger als 14 Stilststiche bsigebracht
und noch zu guter Letzt einen Revolverschuß auf sie sbgegeb -n , ehe
er sich selbst den Schädel zerschmetterte . Der in Modena studierende
Sohn der Gräfin , der am Tags deS Unglücks in Florenz eintraf,
um die Weihuachtsferkn bei seiner Mutter zu verbringen , ward bei
der Hiobsbotschaft vom Schlage getroffen . ( M . N . N .)

Nüruberg , 19 . Dezbr . (DK Schwiegermutter .) Mit einer
eigenartigen Klage wird sich nächster Tage , das Amtsgericht
zu befassen Hobes . Ei » junges Ehepaar dahier erhielt im vorigen
Jahre den Besuch der Schwiegermama , der Mutter der junges
Frau . Die Wiederabreise verzögerte sich von Woche zu Woche , von
Monat zu Monat . Jetzt Hst der junge Ehemann . bei Gericht
Klage gegen die Schwiegermama erhoben , indem er Räumung seiner
Wohnung von dem , wie es scheint, ihm wenig erwünschten Gaste
beantragt hat . (Frkf . Z .)

— (Bestrafter Eigennutz .) Folgende lustige Jsgdgeschichte ent¬
nehmen wir dem in Nancy erscheinenden „ Echo de l' Est * : Ein
biederer Landmann kam aus der Stadt und mußte auf dem Heim¬
weg durch ein Gehölz . Plötzlich hörte er ein sonderbmes Geräusch .
Er forschte nach und entdeckte bald eine» feisten Hasen , welcher mit
dem Halse in einer Schlinge gefangen war . Ohne sich lange zu
besinnen , » ahm unser Bauer sein Schnupftuch aus der Tasche uud
band es fest an dem einen Fuß Meister Laugohrs , welchen er für
todt hklr . Er lüste daraufhin die Schling -- Doch auf einmal
sprang der Hase aus und . . . fort war er mitsammt dem Taschen¬
tuch . Der Bauer machte ei» sehr enttäuschtes Gesicht, denn in
dem einen Zipfel seines Schnupftuches hatte er, wie es dort Brauch
ist , seine ganze Baarschaft eingeknüpft , im Ganzen fünf Zwanzig -

Francsstücke . Wo wird nun wohl der Hase mit seinem Schatz hin¬
geflohen sein ?

Paris , 19 . Dezbr (Bei der heutigen Zwangsversteigerung
des Pariser Wohnhauses der Schwester Wilson ' s ) Frau Pelouze er¬
stand dasselbe ein Rechtsanwalt im Aufträge eines nicht genarmten
Bieters , wahrscheinlich Grsvys , für 562000 Frcs .

Altona , 20 . Dezbr . ( Hochseefischerei.) DaS Projekt behufs
Einrichtung einer deutschen Hochseefischerei, welches schon vor 3
Jahren vom Kapitän Ochmann angeregt worden , hat jetzt wieder
Aussicht auf Erfolg , indem namentlich Hamburger Firmen ihre Be¬
iheilung zugesagt haben . Das Unternehmen soll seinen Sitz i»
Cuxhaven erhalten , wo zur Verpackung der Fische die Erbauung von
Eiswerkcn erforderlich wird . Das für dieses Unternehmen nöthige
Kapital ist auf 5 Millionen veranschlagt . Schon jetzt sind Liefe¬
rungen an Behörden und staatliche Institute im Voraus versprochen
worden . (Hamb . Nachr .)

Edinburg , 23 . Dezember . War es im vorigen Jahr ei»
Prophet , der hier die Mevgs in Aufregung versetzte, so ist es in
diesem Jahr ein Quacksalber . Hier im „ Nordischen Athen * sucht
mau sicherlich eben so eifrig uach dem Neuen und Außerordentliche »
wie in dem alten Athen . Biele der sensationellen Ereignisse habe»
eine recht komische Seite und dienen wenigstens dazu , die Gemüther
während der nebeligen , düsteren Jahreszeit etwas zu erheitern . Vor
einigen Wochen hielt hier ein Heilkünstler seinen Einzug , dem
großer Ruf voranging von seinen Wuuderthaten in Aberdeen uud
Dundee . Er fuhr in der Stadt umher in einem vierspännige »,
phantastischen , gelb angestricheneu Wagen , von einer Mufikband !

umgeben , deren rauschendes Spiel dazu beitrug , das verwunderte
Publikum massenhaft herbeizuziehen . „ Sequah * miethete die große
gedeckte Waverley Markthalle , die über 20 000 Leute faßt , und zaW
dafür 100 L . für die Woche . Er verkündete den Edinburgern Er¬
lösung von ihren drei Haupiplagen , nämlich „ Zahnschmerz , Rhe»-

matismus und Verdauungsstörung * , uach Anwendung seiner Me¬
dizin , die nebenbei aber gut für alle anderen Krankheiten sei, innerliche
oder äußerliche , akute uud chronische. Außerdem erklärte er M
bereit , Zähne unentgeltlich auszuziehen und Leute» , die eise Be¬

scheinigung ihrer Armuth vam Pfarrer vorzeigten , seine Arznei um¬
sonst zu geben . So viel Aeußerung der Menschenliebe war g " !
unwiderstehlich , nnd das Publikum strömte denn auch in Schaars »

herbei , so daß er oft von einer Menge von 10000 umdrängt war -
Von seiner Bühne herab ford rte er die von Zahnweh geplag" »

Märtyrer aus, heraufzokommeu — eine Aufforderung , der Unzählige
Folge leisteten , so daß die Zähue nur so flogen und Viele wiederhol
Zulaß versuchten . Während dessen spielte dis Kapelle , die hinter
ihm Platz genommen hatte , lustige Märsche und Tänze und über¬
tönte das Geschrei der armen Opfer . Die rheumatisch Leidenden
rieb er ein , daß ihnen Hören und Sehen verging , und entließ
dann mit zwei Flaschen Arznei , eine zum innern , die andere z»

äußern Gebrauch , gegen Zahlung von 4 Shilling . Thatsache >
eS , daß verschiedene auf Krücken kamen und ohne Hilfe derfet

heimgingen , was ja auch bei Schwindelheilusgev anderer Art fer g

gebracht wird . Trotz seiner unentgeltlichen Leistungen wachte „
quah * riesige Geschäfte durch den Verkauf seiser He '/ " ' " " - »
hiesigen Medizi « Studirenden machten ihn zur Zielscheibe y

Spottes sowohl bei seine» Umzügen , als auch bei fernen pra
Vorstellungen und einer derselben schlug sogar uach chm mir I



Stock DaS war der Anfang d -S großen Aufruhrs zwischen Stu .

deuten und Volk . Die Polizei wirft die Studenten bei den abeud -

li -ben Aufführungen hinaus , und da dies erfolglos blieb , so forderte

der neue Dr . Sangrado den Pöbel auf , ihn zu röchen , eine
! Aufforderung , welcher dieser nur zu gern Folge leistete. Es kam

an verschiedenen Abenden der letzten Woche zu einem ordentlichen

Handgemenge , wobei den Studenten übel mitgespielt wurde , da das

Volk so aufgeregt war , daß eS Alles , was nur nach einem Stube » teu

aussah , angriff und mißhandelte . Die Polizei mußte ernstlich eiu-

schreiteu und den letzter» in vielen Fällen schützendes Geleit geben.

Gestern ist der Wunderdoktor abgezogen mit wohlgespickten Taschen
_ mau sagt , daß er an einem Abend 300 L. einnahm .

— (Im Boot .) » Frau , setz dich recht in die Mitte , damit

das Boot nicht umkippt . Das Master ist tief und wenn du mit

mir hineinfällst — ' - , O , Hab
' nur KM Angst ! Ich bin einmal

mit dir hineingefallen , nun aber nie wieder .

Polizei - Bericht
vom SS - Dezember 1888 .

Die Wittwe Z . >*urde am 26 . d . M . wegen Betruges festge-

nomme « und g - ster" dem Königl . Amtsgericht hier zugeführt .

Ja inr vergangenen Nacht ist mittelst Einbruchs ein größerer
Posten Fleisch^ aaren , so u . A . ein Hintecviertel von Rind , 75 Ki 'o

schwer, ein desgl . Vorderviertel , 85 Kilo schwer, ein Hammelrücken
? Vr Kilo , Hammelfleisch 6 Kilo schwer, 3 Enten und 38 Servelat¬
würste im Gewicht von 19 Kilo gestohlen worden . Unter den ob¬
waltenden Umständen wird angenommen , daß der Transport mittelst
Wagens erfolgt ist .

Als gefunden sind in den letzten Tagen abgegeben : 1 schwarzer
Hut — 1 Trauring gez . : A . Roben 1888 — 1 Portemonnaie
enth . 0 .35 Mk . — 1 alter blauer Regenschirm — 1 Cigarreuspitze ,
weiß mit Bernstein — 1 Portemonnaie enth . 6 . 37 Mk . — 1 gold .
Ring und 2 Schlüffe ! — 1 Scheere — mehrere Denkmünzen 1870/71
— und ein schwarzer Hundemaulkorb .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Lsdeunnien 1LV3 K27l 868

Wilhelmshaven , 28. Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale WilhelmShavM . gelaust veckust

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . 107,90 1M.45
3' /z pLt. Deutsche RetchSanlethe . . 103.- IW,35
4 M Preußische eonMirte Anl-ihe M

1W,15

3^2 pLt. Oldenb . TsnsolS . . 102,75 IW,75
4 pLt. Oldenburg. Kommunal -Anleihe . . - - 103,— 104,—

4M d°? do. Stück- LlOOMl, 103.25 104,25
31 , tzy, .
31/z pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar) 102,75 103,78
4 pLt . Flensburger Kreis-Änleihe . . ,77 „ „ , 17
3 pLt . Oldenburgische Prämimanleihe . . . . 135,70 130,50
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonm . . - IW,— 104,—

3>/„ pLt. Hamburger StaatS-Rente . 101,90 102,45
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS . .

und darüber) . . . 94,90 95,35
4Vs M . Warps- Spinn .-Priorität. rückzahlb . a 105 103,50 —
3 pLt, Baden-Badener Stadtanleihe . — 91,75
4 pLt. Liffaboner Stadt - Anleihe . . - - - 82,95 ^

83,55
4 vLt. Psandbr . d . Preuß. Boden -Kredtb -Aktten-Bank 102,70 103,25
Wechs. aus Amsterdam kürz sür Euch . 100 in Mk. 168,20 169,—

Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345 20,445

Bekanntmachung .
Die Eintragungen in das Handels¬

und Genossenschafts -Register des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts während des
Jahres 1889 werden durch

1) den Deutschen Reichs - und König¬
lich Preußischen Staatsanzeiger ,

2) den Hannoverschen Courier zu
Hannover ,

3 ) die Emder Zeitung zu Emden ,
4 ) das Wilhelmshavener Tageblatt ,
5 ) die Wilhelmshavener Zeitung und

Anzeiger
bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . 1888 .

Königliches Amtsgericht.
Lekamltmachiiilg.

Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenutmß gebracht , daß der frühere in¬
terimistische Polizeikommifsar Weiland
Hierselbst auch in seiner jetzigen Stellung
rieben den Bureangsschäften eines Polizei¬
sekretärs selbstverständlich die ihm ans
Grund des Ministerial - Erlaffes vom 23 .
Dezember 1886 — II 14044 — über¬
tragenen Amtsobliegenhsiten eines Polizei¬
kommissars wahrzunehmen hat und ist
demselben auch in seiner neuen dienst¬
lichen Stellung die Wahrnehmung der
fraglichen Geschäfte durch den Herrn
Regierungspräsidenten zu Aurich über¬
tragen bezw. belasten worden .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des König !. Landraths .

Bekanntmachung .
Zur Auszahlung von Armen - und

Wegegeldern , sowie der postn . zahlbarev
Gehälter , ist die Unterzeichnete Kasse am
31 . d . M . . von SV2 bis 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezbr . 1888 .

Kämmereikasse.
A . Röbbelen .

so , daß parterre 2 getrennte Geschäfte
betrieben werden könne» , und eignet sich
der brillanten Lage wegen für jedes nur
denkbare Geschäft . Somit kann ich
einen Ankauf mit Recht empfehlen .

I > D . Kenslüm,
Roonstr . 83 .

Verlauf .
Der Viehhändler F . Huseman «

zu Jever läßt am

Sonnabend, 29 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des
Gastwirths Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine
Schweine , sowie
einige trag . Säue ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , den 21 . Dezember 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

E Gratulations -Karten Z
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

ürnst lliiri ^ , Roonstr. 75s.

Gesucht ein Mädchen
für den Vormittag .

Kaiserstraße 21 .

Verloren
WA - ein weiß und blau gefütterter
1nI » oälL » iiü8oIr « I» Abzugeben
in der Exp - d . Bl .

UrtheilsausferLigung .
In der Privatklagesache

des Tabaksfabrikanttn I . F « Gloy -
stein in Bant ,

Privatklägers ,
gegen

den Schenkwirth Paul Hug zu Bant ,
Angeklagten

wegen Beleidigung
hat das Großherzogl . Schöffengericht zu
Jever Abth . I in der Sitzung vom 1 .
Dez . 1888 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird eines Vergehens
gegen ß 185 u . 8 200 des St .- G . - B .
schuldig erkannt und deswegen io eine
Geldstrafe von 20 Mark und für
den Fall , daß dieselbe nickt beigetrieben
werden kann , in eine Haftstrafe von
4 Tagen , sowie zur Tragung der
Kosten des Verfahrens und zur Er »
stattuug der dem Privatkläger er-
wachseuea oothwendigeu Auslagen ver-
urtheilt .

Gleichzeitig wird dem Privatkläger
die Befüguiß zugesprochen , binnen 3
Wochen nach der Rechtskraft des Ur -
theils die Berurtheiluug auf Kosten
des Angeklagten durch einmalige Ein¬
rückung des verfügenden Theils des
Urtheils iu daS Wilhelmshavener Tage¬
blatt öffentlich bekannt zu machen .

Zur Beglaubigung
Abrahams MeinS

Ein Dienstmädchen
zum 1 . Januar gesucht .

Hinte : straße 6 , 1 Treppe .

Ein jung. Mädchen
sucht Stellung als Fräulein in einem
Geschäft oder einer Wirthschaft .

Offerten unter L . befördert die
Exped . d . Bl ,

I 2OKI 8 .
Auf sofort oder später können 1 od .

2 junge Leute freundliches Logis
erhalten . Auskunft ertheilt

Albert Werner - Bant ,
Ecke der Kirch - und Nordstraße .

Zu vermiethen
DE " eine Unterwohnung zum
l . Januar .

C . Maas , Koppsrhörn.
LU »-- mi - ch -»

El . Stube .
Greozstraße 53 .

Hausbnkauf .
Ein an bester Lage Wilhelmshavens

belegenes großes massives

OeMMam
in welchem seit einer Reihe von Jah -
ren Restauration mit gutem Erfolg
betrieben worden ist , habe ich um¬
ständehalber per baldigen Antritt und
unter sehr vortheilhaften Bedingungen
unter der Haud zu verkaufen . DaS
Haus ist bequem und gut eingerichtet ,

Oldenburg « Gesucht zu Ostern
ein Lehrling

mit guten Schulkenntniffsn für das
Comptoir eines flotten hiesigen Ge¬
schäfts . Offerten unter fl. 516 bef .
die Annoncen - Expedition von Bütt¬
ner L Winter .

Krankheitshalber auf sofort ein in
häuslichen Arbeiten erfahrenes

Mädchen od. 1 Frau
gesucht . Frau Mau » Roonstr . 51 .

WWon . M . M
ist in Pflege zu geben .

Börsenstraße 34 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ev . früher eine freundl .
Etagenwohnung u . eine geräum . Ober¬
wohnung . Bismarckstr . 20 , a . Park .

LvrKinnmir ' s

bedeutend wirksamer als Theerseife , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweißs Haut
Vorr . L Stück 50 Pf . bei W . Mvrtsst .

A
" ' ' '

- linlen
211^ E-

'
i W

80V16

Wsiten - Wsrten
ävsräon am (IssedniLckvoU stvn

und billigst UQAsIortiAi von äsr

kliMuellei'ei lieg Isgeblsllw
lll . 8Ü88

,
Xronl >rio2 «n8tr » 88« 1.

Mooshütte
IkvL «kSvsr .

Sonntag , 30 . d . Mts « :

Anfang 5 Uhr Nachm .
Es ladet freundlichst ein

» . llukn » .

Einladung M Abonnement
auf den 2 mal täglich erscheinenden

ki -smse Lomsl -
mit der Gratisbeilage

Kremer KonniagsblaU .
Preis pro Quartal Mk . 2 . 50 Pfg -

Alle Postanstalteu , sowie Landbrief ,

träger nehmen Bestellungen entgegen .

Die Expedition

» Sr !
Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mk . 3,00 ,
dasselbe in Champ . - Fl . L Fl . , 0,35 ,
feises Tafelbier . 27 Fl . , 3,00 ,

(nach Pilsener Art gebraut ),
feines Exportbier . 27 Fl .

Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier .
Doppel - Brauubier

3,00 ,
3 .00 ,
3,00 ,
3,00 ,
3,00e

Englisch Porter . L Fl . Mk . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00 ,
Selterwasser a . Oldenburg 25Fl . Mk .3,00 ,
Harzer Brunnen » Champagner 10 Fl .

Mk . 4 , empfiehlt

/ ^//// « «/ ,
Friedrichstraße Nr . 4 .

Anzeige .
Ich habe mich als

Rechtsanwalt
i « Oldenburg niedergelassen , über
nehme auch Vertretungen vor dm
übrigen Gerichten des Herzog¬
thums , sowie in Wilhelms¬
haven .

Kreving.

Mchfle Ziehung 31 . Dezbr . 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 18 ? l

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattet ?

Stadt Veuedia -Loose
mit Haupttreffer von : Fr . 100,000
60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,000 ,
32,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 ,
15,000 ,c.

Gewinne , die „ baar " ohne jeden
Abzug , wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden .

Jedes LooS gewinnt .
Monats - Einlage auf ein ganzes Loos
S Mark .

Agentur : G . Westeroth ,
Waldshul - Baden .

-,Ii8ek -,8sII -
und

^ inIllllungs- Ksktön
in slilimm Mlistem

hält zu billigen Preisen bestens empfohlen

« Äs « ,
Kronprtuzcllftratze Nr . 1

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein Zimmer nebst
Kammer .

Kronprinzenstr . 11 , Part ., rechts '

Nach den neuesten Forschungen ist diese
Seife überraschend iu ihrer Wirkung gegen
all ; Haut - Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchen , Röthe des Gesichts , Haut¬
schärfe rc . und giebt der Haut einer-
zarten , bleudesdweißeo Teint . Vorräthig
L Stück 50 Pfg . bei W . Moriffe «

Hamburg. Schmalz,
L Pfund 50 Pfg .,

Braunschw.
Wurst - Schmalz ,

» Pfund 40 Pfg . ,
empfiehlt

Heppens .

Zu vermiethen
die s . Z . von Herrn Intendantur »
Rath Meyer benutzte

W tt 1i n u n
A. Borrmann .

Empfehle : .

im - IlNll flsslslkll - üin
aus der Dampfbierbrauerei von

Vü . kvtkStvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .
«R . L rLiLAiiLrii » ! » ,

BiSmarckstr . 59 , 1 Tr .

pr . kknllä
60 ktz -

iu vorTNZOodör Hnnlität owpüsblt

Ein gutes Pianino rillig zu
verkaufen .

Lehrer Neuß , Neustadtgödens .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Börsenstraße 36 .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 L.
LM- Leichenkleider in großer

Auswahl. D . O.

Gut geräucherte

bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfund 65 Pfg .,

empfiehlt

D .
Neuestraße iv

3000 Mark
habe ich pr . 1 . Mai gegen sichere
Hypothek zu belegen .

Ltzrull . 86Ü86K6U ,
Roonstraße 83 .

Zu verkaufen
ein Fuder gut gewonnenes He « .

W . Fürst ,
Sande - Fischelhörn .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .
_ Marktstraße 12 , Part .

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten.

Marktflraße 26 » , Part .
Zn vermiethen zum 1 . Januar ein

möblirteS Zimmer mit Kabinet .
Wittwe Arndt » Bismarckstr . 34 , am

Park , pari , links .

/



kinlsllung rur 8/Ivk8tei'ieiei'
des

kvssng - Vsi »« ins „ Anion "

am 31. Dezember 1888 im Kaisersaale ,
bestehend in

Concerl, Gesang, Theater u. Vati , sowie großer
Reujahrs-Aeberraschung .

Anfang 8 Uhr .
Freunde des Vereins können eingeführt werden und sind Karten

hierzu bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie bei den Herren Klempner¬
meister Möster , Roonstraße , Schneidermeister Meyer , Augusten -
straße , Buchbinder Weidermann , Bismarckstr ., und Schuhmacher
meister Bürger , Neuestraße , in Empfang zu nehmen .

vis gkmts klisarlil

ernster » micl lieiteren (Genres ,
sorvio äis , Mr U6ujsüi8ArÜ886 8p6/io1I bs -
sobEteo ^ nstvliten von

mit sobönsttzl L1llM6U-I >660IAtioll
smpübült

Joksnn kooirvn ,
Kotlies 8ct »loss , koonstr . >09 .

Geschäfts -Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnet - ich Ecke - er Schul - u . Grenz -

straße Nr . 10 ein

Speise- und Mer -Lokal.
Mich bestens empfehlend haltend , verspreche ich gute und reelle Bedienung
und bitte um,geneigten Zuspruch .

Neubremen , den 19. Dezember 1888.

IMiü§1. ?rsuss. ALLts-Iiottsriö.
Kölner Dombau -

Geld-Lotterie .
Ziehung 21. bis 23 . Febr. 1889 .

ilsuptM - : l s
1 a 39999 , 1 L 15999 , 2 st
«999 , 5 st 3999 , 12 st 1599 ,
59 st «99 . 199 st 399 v . s. w . ,
zusammen 315999 Mk. baar .

Ganze Loose 3V4 Mk . , halbe
Antheile ls/4 Mk . , viertel An¬
theile 1 Mk., auf je 10 Loose
1 Freiloos. (Porto und Liste

Jedes 2 . Loos gewinnt !
Haupt- « . Schlutzziehuug tiigl. vom 15 Januar

bis 2. Februar 1889 .

Hauptgew. : « VVVVO Mark,
2 X 300000 , 2 X 150000 , 2 X 100 000
2 X 75 000 . 2 X 50000 . 2 X 40000
10 X 30 000 . 25 X 15 000 50 X 10000
100 X 5000 . 1050 X 3000 , 1100 X
1500 Mk . v . s . w . , zusammen über

22 Millionen Mark.
Antheile an in meinem Besitz befindl . Ori¬

ginallosen gebe zu folgend . Pr . ab : 1/4 55 M -,
V« 271/2 M ., Vm 14 M . , Vss 7 M . , Vo4
4 M . Amtliche Gewinnlisten kosten 30 Pfg .20 Pfg .) empfiehlt

Kob . Ili . 8vkrölisr , k-mligesliliU sttettiii.
( Errichtet 187V . ) Tslegr . -Adr . r 8vl »r8üvr1 »» i »k .

Wilhetmshavener

Ateranen -Merein.
8oi > ii1ri8 , Ävi » 3O . DvLvtukkvD 1888 ,

Nachmittags 4 Uhr :

AI Weihnachts - Feier
- im Bereinslokale . -

Die Karten sind von den Kindern beim Eintritt in den Saal

vorzuzeigen , auch sind noch nicht empfangene Karten im Festlokal zu
haben . Die Herren Commissionsmitglieder sowohl als auch die

Kameraden werden ersucht , zur Schmückung des Tannenbaumes und

Arrangirung der Festtafel rc. sich Sonntag früh 8 Vs Uhr im Ver
einslokale einzufinden .

Dev Vorstand .

Kralulalions -Karten
8 «rksi - L unck knnsl

empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Li-lwill öu88e, KzmllrGr . 18.

prüfet Alles uiul beünttet ckk8 We !
Empfehle zur jetzigen Saison :

A.l'a.Q-I ' lH18Oll -I ! 886112, g. Flasche 125 Pfg.,
LolltS solllVSÜisoIlS äo ., mit kaltem oder warmem , auch

ohne Wasser zu trinken , ü Fl . 175 Pfg .,
LÜKi86l > I ' lU186Ü -I ! sS6L2 aus nur echten und feinsten Stoffen

und mit den besten Düsseldorfer Essenzen concurrirend ,
st Fl . 175 Pfg . — Alles excl. Glas .

Ferner empfehle meine Vsrsvlmitt und Sollten 8x »1l ' i -

tll086ll , sowie V7 61116 , als :
^ A,niA.Loa-ILiun , 6 o§ ns .o und Kekieäa .mei '

Ssnevsr ,
Vortvein , Ms -äsLra , Slisrrzr , ILLsln -

und üilvSelveiNS , für deren Reinheit ich garantire ,
und bemerke , daß alte Flaschenweine in der Regel etwas trübe und

vor dem Gebrauch eine kurze Zeit aufrecht gestellt werden müssen .

T7 . «F .
^ 7iHi6liN8lis,ven und LsILvrt ,

— auch in dem 50 Pf .-Bazar Bismarckstraße 55 zu haben . -

Gröszte Auswahl
in

empfiehlt

Kvlmvnivk Osnls ,
Bismarckftrafie 6 .

Die größte Auswahl
in

Gratulations -Karten
von den einfachsten bis zu den feinsten findet man zu
billigst gestellten offenen Preisen in der Papierhand¬
lung von

ami Riiii iiiis » « * . « » ,
Roonstraße 755 , Großes Haus .

Schevzkavterr in großer Auswahl.

Bis auf Weiteres liefere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :

Harbker Braunkohlen -Salon Briketts , 1000 Stück 9,50 Mark ,
Pr . HansaNutzkohlen Ctr . 100 Pf . , 10 Ctr. 9,0V M . , 40 Clr. 36 M.

.. .. .. II . .. so .. 10 .. 8,50 .. 40 ., 34 „

.. Nuß - Coaks . - .. 100 .. 10 „ 9,00 ,. 40 36

„ Preßtorf . 160 .. 10 .. 9 .00 .. 40 .. 36 „
Stichtorf

I 1 ^ .
Bant , Werftstraße 24 .

Beste schottische

L a ns ß a ltungs -Kohle .
Erhielt eine Ladung dieser vorzüglichen Kohle und halte solche

bestens empfohlen . Bestellung umgehend erbeten . Bei Entnahme
aus dem Schiffe billiger .

A. Lakr, MUMjir . 2.

Zum Jahreswechsel
empfehle meine von jeher bekannte großartige Auswahl

- von -

Gratulations - Karten
nach jeder Richtung hin passend und geeignet , in allen

Preislagen .

In Mt ^karttzn äa8 Losto u . ^ tzliosto.
M . Für Geschäftsleute rc . empfehle zur Massenversen¬

dung eine fein ausgeführte Karte , st Dutzend 10 Pfg .,
100 Stück für 75 Pfg .

MÜliN M «WM Zu vermieden
für die Tagesstunden .

Kaiserstraße 6 , 1 Treppe .
auf sofort oder später 2 Etagenwoh¬
nungen mit Zubehör Marktstr . 26a .

der Bürgervereins des weil,
lichen Theiles

der Gemeinde Heppens
am Sonnabend , den 2 » . « r

Abends 8 Uhr ,— im Sadewaffer '
schen Lokale. —

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand

General -
Versammlung!

Mittwoch , de « S. Jan . 1888
Abends 7 Uhr,

'

findet im Saaw des Herrn Paul
Hug zu Bant vie statutengemäße

Generalversavunlung
des Fachvereins der Bau-

Arbeiter
von Wilhelmshaven und Umgegend
statt . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
Des Neujahrstages Wege»

findet der Wochenmarkt in
Wilhelmshaven am

Montag ,
den 31. Vyember er.,
statt .

X « RLiu » i » ir .

iisnlisi-beitsseitttlö
kür frsukll u. löliüier.

1 . 18 . si » « 8Jsa « n
N « n » t8 bsZiiuioQ Oourse im
Loimtziclorii , xrnktisoü u . tboorsüsob ,
^ nksrtiAUiiK von Lostümou etc .,
LÄlläarböit unä ^ lättoo .

üoäs O -rms urboitot iürs oiZMSQ
Lnoüov .

fesli stisllöuiie Iilse1eii8,
Viotoiisstrnsss Kr . 77 .

Alei unserer Abreise nach Kamömg
sagen wir allen Freunden und

Bekannten ein herzliches Lebewohl.
Julius Wekowsky und Ara «,

estne , geb . SGes Sander .

Tischler
und

Zimmerleute
gesucht von

Vsetodungs-Zlnreige.
UlllML klulllü
L . LvMMwx

Vorlavlv .
^ lltwlmsimvon , im Oo^br . 1888.

Heöurts - Anzeige.
Am 1 . Weihuachtsfeiertage wurde

uns ein kräftiges Töchterchen
geboren.

Anton Goemann und Krau .

Hodes-Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß

gestern früh 8 Uhr meine liebe Frau
und meiner Kinder treusorgende Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

Auguste Äthler
von ihren langen Leiden erlöst wer¬
be« ' st - ^

Wilhelmshaven . 27 . Dezbr . 1888-

Ferdinand Käthlrr
nebst Kindern .

. Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 2 ^ z Uhr vom Trauer¬
hause , Kaiser str . 75 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise berzlmier

Th - ilnahme , sowie für die viele

Blumenspenden bei der Beerdig » S

meines lieben Mannes und unser

guten Vaters , Schwieger - ««d Gd

Vaters Liborius Stegemann > 8

Allen unseren tiefgefühlteste« D -

Unseren herzlichen Dank sp^ r «

Herrn Vicar Meistermann für w«

trostreichen Worte am Sarg

Verblichenen .

Die iranemüen Kmiekbuebeneil
Lisette St - gemarm . geb. Thole,

^ okevb Schmitz
und Fraw geb . Stegemann

RedMo », Druck und Verlag vo» Th Süß i» Wilhelmshsve«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

